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100 Jahre Löschgruppe Wietersheim
Die Feuerwehr-Löschgruppe Wieters-
heim wurde 1924 gegründet und feierte
am Wochenende vom 7. – bis 9. Juni
2024 ihr 100. Jubiläum.
Dazu hatte die Feuerwehr
zu einer zünftigen Feier-
stunde in das Festzelt an
der Bachstraße eingela-
den. Der Musikzug Wie-
tersheim- Leteln sorgte für
die musikalische Unter-
haltung und bei guten
Essen und Trinken ver-
ging der Abend wie im
Fluge. 

Die Grüße der Stadt Pe-

tershagen überbrachte Bürgermeister
Dirk Breves, der auch das Schaffen und
die ständige Bereitschaft der Wehr lobte.
Aus der Chronik der letzten 100 Jahre

K O M M E N TA R  
Mir ist natürlich bewusst, dass die Stadt Petershagen, wie alle Kommunen, ihre
Schwierigkeiten hat Unterkünfte für Flüchtlinge und Asylbewerber bereitzu-
stellen. Trotzdem wäre ein wenig Fingerspitzengefühl seitens der Verwaltung
bei der Vergabe von Wohnungen angebracht. In dem Schulgebäude von 1904
im Wietersheimer Dorfgemeinschaftshaus (DGH) stand eine Wohnung frei,
die eigentlich nicht zu vermieten war, weil sich unter der Wohnung die Räum-
lichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses befinden. Hier finden regelmäßig Ver-
anstaltungen wie Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläen und vieles mehr statt. Bei
solchen Anlässen geht es in der Regel mit lauter Musik um 22.00 Uhr erst rich-
tig los. Ab 22.00 Uhr ist aber laute Musik nach Paragraph 117 OW iG, wenn
jemand davon gestört wird, untersagt. Laut Ortsrecht der Stadt Petershagen
kann ein Bußgeld von 5000 Euro verhängt werden. Trotzdem weist die Stadt
einer Flüchtlingsfamilie mit kleinen Kindern die Wohnung zu. Wenn diese Fa-
milie auf ihr Recht besteht, muss die Musik im DGH ab 22.00 Uhr abgeschaltet
werden. Das DGH könnte dann zumachen und Schuld hätten wieder einmal
die Ausländer. So kann man Ausländerfeindlichkeit hervorrufen. Ich glaube
hier hat die Stadt etwas zu kurz gedacht. Ich will ja nicht unterstellen, dass da
Absicht hinter steckt. Die Kulturgemeinschaft Wietersheim sollte sich diesbe-
züglich an alle Fraktionen des Rates wenden, es muss eine politische Lösung
her. Notfalls sollte man auch die örtliche Presse bemühen.

Ich wünsche der Stadt Petershagen in Zukunft mehr Fingerspitzengefühl und
den Leserinnen und Lesern einen schönen Sommer.

Ihr

Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite
 Feuer wehrgeschichte im Dorf trugen
Thomas Meyer und Tim Höltke interes-
sante Begebenheiten vor. Es wurden so
manche Erinnerungen bei den Besu-
chern wieder wach.

Weitere Grüße überbrachten Dominik
Storm von der Kirchengemeinde Frille
und er erklärte sich bereit, auch für Not-
fallgespräche nach schweren Einsätzen
der Feuerwehr immer zur Verfügung zu
stehen. Weitere Grüße kamen von der
Kulturgemeinschaft Wietersheim und
vielen Vereinen und befreundeten
Löschgruppen aus der Nachbarschaft.

Ortsbürgermeister Friedrich Lange
überbrachte seinen Dank mit den Wor-
ten: „Ich bin stolz, eine solche hervorra-
gende Löschgruppe in unserem Ort zu
haben. Ihr sorgt nicht nur für Sicherheit,
sondern seid auch bei fast jeder Veran-
staltung im Dorf mit dabei, einen besse-
ren Kulturträger im Ort kann ich mir
nicht vorstellen.“

Bis spät in die Nacht wurde der 100-jäh-
rige Geburtstag gebührend gefeiert.

Am Samstag folgten dann die Wett-
kämpfe der Kinder- und Jugendfeuer-
wehren.  Der Abend wurde mit dem
Kuppel-Contest eingeläutet und die an-
schließende NDR-Party war auch ein
voller Erfolg.

Sonntag stand ganz im Zeichen der Feu-
erwehr, sämtliche Löschgruppen aus
der Stadt Petershagen waren zu Gast in
Wietersheim. Nach dem Antreten gab es
Festansprachen, Beförderungen und
Auszeichnungen und musikalisch mit
guten Gesprächen und viel Unterhal-
tung klang dann die Feier aus.
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Die Kulturgemeinschaft Wietersheim
schreibt:

Wir müssen moderner werden . . . 
Der Vorstand der Kulturgemeinschaft
Wietersheim e.V. hat sich an einem Wo-
chenende zu einem Workshop in Bad
Oeynhausen getroffen.

Themenschwerpunkte waren u.a.:

� der neue Strukturaufbau ab 2025    
(wird in der Oktober Ausgabe vor    
gestellt)

� eine Erfolgsorientierte Reflexion      
mit Unterstützung von Frau Karina 
Sendler (Stadt Petershagen)

� Anpassung der Satzung

� Zukunft Dorfgemeinschaftshaus      
Wietersheim 

In der letzten Mitgliederversammlung
der Kulturgemeinschaft wurde über fol-
gende Veränderungen berichtet, disku-
tiert und einstimmig beschlossen:

� OFFEN FÜR ALLE - keine Abkoppe-
lung vom Dorfleben

� Modernes Erscheinungsbild

� „Neuer Vereinsname“ anstatt Kul-     
turgemeinschaft Wietersheim e.V.

Liebe Wietersheimer Bürgerinnen und

Bürger und jetzt kommen Sie ins Spiel:

Wir bitten um Vorschläge für einen
neuen Vereinsnamen anstatt Kulturge-
meinschaft Wietersheim e.V. Bitte nut-
zen Sie gerne das Formular oder senden
sie ihre Vorschläge per E-Mail bis zum
31. 8. 2024 an Rolf.Schaekel@arcor.de
oder Friedrich-Lange@gmx.net.

Auf der nächsten Mitgliederversamm-
lung am 23. September 2024 wird der
besteingereichte Vereinsname bewertet
und anschließend bei einer großartigen
Taufveranstaltung prämiert.

Der Termin wird frühzeitig bekanntge-
geben und der Gewinner bekommt
einen 150-Euro-Gutschein für ein Ge-
schäft seiner Wahl.

Wir würden uns über viele Einsendun-
gen freuen.

Ehrenamtliche arbeiten
Am 13. Juni war die Gemeinschaft „Ar-
beitskreis für Wietersheim“ wieder aktiv.
Unter anderem wurde die Hecke am
Friedhof geschnitten und am Ehren-
denkmal an der Langen Straße wurde
ein Rückschnitt vorgenommen.

ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220

Vorschlag 1:

Vorschlag 2:

Vorschlag 3:

Formular

für den „Neuen Vereinsnamen“ anstatt Kulturgemeinschaft Wietersheim e.V.

Bitte bis zum 31. August 2024 senden an:

� Rolf Schäkel, Auf dem Sande 7, 32469 Petershagen
oder
� Friedrich Lange, Bachstraße 6, 32469 Petershagen

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 0 57 02 / 8 39 30 · Fax 0 57 02 / 95 94

�

�



Wer Infos über diese Gruppe teilen
möchte, kann diese gerne an Friedrich
senden und dieser stellt sie dann ein.

Wer beitreten
möchte ist über
diesen  QR-Code
herzlich eingela-
den:
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Neuer Friedhofsgärtner in
Wietersheim
Hans Kokot übernimmt von Theresia
Sandkamm

Ab dem 1. Mai 2024 wird ein neues Ge-
sicht auf dem Friedhof Wietersheim zu
sehen sein: Hans Kokot, der neue Fried-
hofsgärtner, übernimmt die Pflege der
Rasenflächen und gärtnerischen Anla-
gen der Stadt Petershagen auf dem Fried-
hof an der Steinbreite.

Hans Kokot, auch liebevoll „Jan“ ge-
nannt, folgt auf Theresia Sandkamm, die
diese Aufgabe zehn Jahre lang mit gro-
ßem Engagement und Herzblut im Auf-
trag der Stadt ausgeführt hat. Frau
Sandkamm möchte diese Tätigkeit nun
in jüngere Hände übergeben und ge-
nießt ihren wohlverdienten Ruhestand.
Dank und Anerkennung für Theresia
Sandkamm.

Bei einer kleinen Abschiedsfeier auf dem
Friedhof bedankte sich Ortsbürgermei-
ster Friedrich Lange im Namen der Stadt
Petershagen und der Bürgerinnen und
Bürger bei Frau Sandkamm für ihre
langjährige und stets pflichtbewusste Ar-
beit. „Sie haben den Friedhof Wieters-
heim mit Ihrer freundlichen und
kompetenten Art zu einem Ort der Ruhe
und des Gedenkens gemacht“, so Lange.
"Dafür gebührt Ihnen unser aller Danke-
schön." Als Zeichen der Anerkennung
überreichte er Frau Sandkamm einen
Präsentkorb und wünschte ihr alles
Gute für den Ruhestand.

Hans Kokot: Ein erfahrener Gärtner
mit Leidenschaft

Hans Kokot bringt jahrelange Erfahrung
in der Garten- und Landschaftspflege
mit und freut sich auf seine neue Auf-
gabe in Wietersheim. „Der Friedhof ist
ein besonderer Ort, an dem Menschen
Ruhe und Trost finden“, so Kokot. „Es ist
mir wichtig, diese Stätte mit Sorgfalt und

Respekt zu pflegen und den Angehöri-
gen der Verstorbenen ein gepflegtes Um-
feld zu bieten.“

Mit seiner Leidenschaft für Pflanzen und
seiner freundlichen Ausstrahlung ist
Hans Kokot der richtige Nachfolger für
Theresia Sandkamm. Die Stadt Petersha-
gen und die Bürgerinnen und Bürger
von Wietersheim können sich auf eine
kompetente und engagierte Pflege des
Friedhofs freuen.

Mit dem Wechsel des Friedhofsgärtners
erhofft sich die Stadt Petershagen auch
neue Impulse für die Gestaltung und
Entwicklung des Friedhofs. Hans Kokot
bringt frische Ideen und Tatkraft mit
und möchte den Friedhof gemeinsam
mit den Bürgerinnen und Bürgern zu
einem noch schöneren Ort gestalten.

Die Stadt Petershagen lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger ein, sich aktiv an der Ge-
staltung des Friedhofs zu beteiligen.
Ideen und Anregungen sind jederzeit
willkommen.

Neue WhatsApp-Gruppe für alle 
Wietersheimer

Nach dem Vorbild der in Frille schon
länger genutzten WhatsApp-Gruppe hat
unser Ortsbürgermeister von Wieters-
heim, Friedrich Lange, nun auch eine
solche Gruppe für alle Wietersheimer er-
stellt. Wichtig ist, dass in dieser Gruppe
nur Friedrich Beiträge erstellen kann,
alle anderen können nur lesend zugrei-
fen!

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus

Date
den Doğan

Date
den Doğan

Landrat Ali Doğan
kommt nach Wietersheim.

Am 29. August 2024
um 16.30 Uhr

in die
Alte Schule von 1780.
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Im Vorraum der Friedhofskapelle Wietersheim steht nun neben den Ehrentafeln
eine Holzbank im überdachten Teilbereich. Trauergäste und Besucher können sich

nun darauf ausruhen, auch wenn das Wetter mal nicht so angenehm ist.

Gestiftet wurde die Bank vom ehemaligen Schützenverein Wietersheim.

Friedrich Lange
U N T E R W E G S ! 

Osterfeuer Wietersheim
Unter der Regie der Feuerwehr mit ihrer
Löschgruppe und Jugendfeuerwehr
wurde am Ostersamstag wieder ein or-
dentliche Osterfeuer entfacht.

Es wurde viel Grünschnitt gesammelt
und auch gebracht, und so war ein gro-
ßer Haufen zustande gekommen.

Auch der Wettergott spielte mit, es war
trockenes Wetter und wenig Wind. Viele
Besucher aus nah und fern waren ge-
kommen, um dem Abbrennen zuzuse-
hen und mit Nachbarn und Freunden zu
erzählen. 

Für das leibliche Wohl hatte die Lösch-
gruppe mit ordentlichen Getränken,
Bratwurst und Pommes gesorgt.

Verbot Einfahrt - jetzt fest eingegraben, nachdem diese 3 x entwendet wurden!

AUFSTEHEN
GEGEN RECHTS



Pflanzenteile noch einige Tage auf der
Erde liegenlassen, damit sich die Blu-
men noch aussäen können. Erst danach
wegräumen.

Es lässt sich sagen, dass die Blühwiesen
eigentlich erst dann richtig wertvoll für
Insekten werden, wenn sie nicht mehr
ganz so hübsch aussehen.

Grade im Winter können Insekten zwi-
schen den Halmen überwintern. In dem
Fall kann die Wiese im Frühjahr vor der
ersten Keimung gemäht werden.

In Wietersheim gibt es 15 und in Frille
11Anmeldungen für Blühstreifen auf pri-
vaten Grundstücken.

SPD-Radtour – Terminänderung!
Aus organisatorischen Gründen wird
die Radtour der SPD-Ortsgruppe Wie-
tersheim/Frille auf den Samstag, 27.
Juli verschoben. Geplant ist eine Tour
über die Weser nach Maaslingen zum
Besuch des Biohof-Betreibers Familie
Hormann. Der Abschluss findet dann
wieder in der Alten Schule statt.

Anmeldungen wie in den Vorjahren bei
Klaus-Dieter Bödeker, Herbert Marow-
sky und Friedrich Lange.

6 ORTSGESPRÄCH

Petershagen gemeinsam blühen lassen
Verteilung Blühsamen

Es handelt sich hier um ein Projekt für
Biodiversität und Klimaschutz der Stadt
Petershagen mit der Klimaschutzmana-
gerin Emilia Scharner. Bürger können
dazu einen Beitrag leisten und eine Flä-
che oder eine Ecke in ihrem Gartenmit
einem Blühstreifen versehen. Das Saat-
gut gab es kostenlos von der Stadt Pe-
tershagen und wurde von den
Ortsbürgermeistern ausgegeben.

In Wietersheim haben sich 16 Bürger in-
teressiert gezeigt und Saatgut angefor-
dert. Dieses wurde dann Mitte April
durch Gerd Henze und Friedrich Lange
ausgeliefert.

Für Interessierte gab es vorab für die Bo-
denvorbereitung auch eine praktische
Vorführung am DGH Rosenhagen am
18. März 2024.

Für die Pflege und weitere Behandlung
der Blühfläche gibt es folgende Hin-
weise:

Mähen innerhalb des Jahres ist nicht
notwendig. Wenn die Wiese gemäht
werden soll, dann ist es wichtig, dass
erst zu tun, wenn die Samenstände ge-
trocknet sind. Viele Pflanzen – wie bei-

spielsweise Mohn oder Kornraden –
können sich ausschließlich durch
Selbstaussaat vermehren. Wird ihnen
diese Möglichkeit genommen, ist der
ortbestand dieser Gewächse in der Blüh-
wiese in Gefahr.

Da sich in den Blumenwiesen für ge-
wöhnlich auch viele Wildtiere und Vögel
aufhalten, sollte nach Möglichkeit nie-
mals die gesamte Fläche auf einmal ge-
mäht werden. Optimal ist es, die
Maßnahme nur streifenweise durchzu-
führen.

Nach einigen Tagen Pause kann dann
der nächste Streifen in Angriff genom-
men werden. So haben die tierischen Be-
wohner eine reelle Chance, sich einen
neuen Unterschlupf zu suchen.

Nach dem Mähen die abgeschnittenen



in
Wietersheim

In und an der

„Alten Schule“ Wietersheim

vom 29. 6. bis zum 14. 7. 2024.

afas.wietersheim@gmail.com

Pokale der
Jugendfeuerwehr

Im Rahmen des Stadtfeuerwehrtreffens
in Wietersheim fand am Samstag, dem
8. Juni 2024, der Wettkampf um den
Stadtpokal der Jugendfeuerwehren der
Stadt Petershagen statt. In diesem Jahr
starteten 17 Jugendgruppen um ihre Lei-
stungsfähigkeit in einem Löschangriff
und erstmalig in einem Staffellauf, an-
stelle des C-TIF Wettkampfes, zu mes-
sen. 

Den ersten Platz belegte dabei die Ju-
gendfeuerwehr Eldagsen 1 mit 757
Punkten, gefolgt von Ilvese-Heimsen-
Neuenknick 3 mit 753 Punkten auf dem
zweiten Platz und Ilvese-Heimsen-
Neuenknick 2 mit 730 Punkten auf dem
dritten Platz. Beim Staffellauf lag die Ju-
gendgruppe Bierde-Ilserheide-Rader-
horst 1 mit 389 Punkten vor den beiden
Teams Gorspen-Vahlsen 2 und Bierde Il-
serheide-Raderhorst 2 mit jeweils 379
Punkten sowie Gorpsen-Vahlsen 1 mit
372 Punkten. Der Pokal für die jüngste
Gruppe ging in diesem Jahr mit einem
Altersdurchschnitt von 11,11 Jahren an
Eldagsen 1.

Auch der jüngste Feuerwehrnachwuchs
der Stadt Petershagen war an diesem
Tag aktiv: Für die neun Gruppen der
Kinderfeuerwehr stand bei verschiede-
nen Spielen der Spaß im Vordergrund.

Bei der Siegerehrung überreichte Stadt-
jugendfeuerwehrwart Niklas Nürge ein
kleines Dankeschön an Werner Weide-
mann für seine Tätigkeit als Schieds-
richter beim Stadtpokal, da er sich
entschieden hat, 2024 letztmalig diese
Funktion auszuüben.
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Einladung zur Schifffahrt
Die Siedlergemeinschaft Wietersheim
lädt dieses Jahr zu einem Ausflug mit
der Weißen Flotte zu einer eindrucks-
vollen Reise durch das größte Doppel-
wasserstraßenkreuz der Welt auf der
Weser und dem Mittellandkanal ein. Die
Fahrt „Mampf und Dampf“ der Minde-
ner Fahrgastschifffahrt beginnt am
Samstag, 7. September, um 11.30 Uhr
und die Erkundung der herrlichen
Landschaftskulisse vom Wasser aus be-
inhaltet zwei Schleusungen. In der Zeit
an Bord gibt es ein gutbürgerliches Mit-
tagessen sowie anschließend Kaffee und
Kuchen. Abgerundet wird das Pro-
gramm durch einen Schifferklavierspie-
ler. 

Eingeladen sind nicht nur alle Mitglie-
der der Siedlergemeinschaft Wieters-
heim, sondern auch alle Bürgerinnen
und Bürger, die Interesse an der Fahrt
haben. Eine Anmeldung ist noch bis

zum 15.08.2024 möglich. Jeder ist herz-
lich Willkommen und kann mitkom-
men, solange Plätze auf dem Schiff
verfügbar sind. 

Kosten:

45,00 Euro pro Person ab 14 Jahre, Mit-
glieder der Siedlergemeinschaft Wieters-
heim.

52,90 Euro pro Person  für Nichtmitglie-
der.

26,45 Euro pro Kind,  4-13 Jahren.

Verbindliche Anmeldung und Überwei-
sung des Betrages bis zum 15.08.2024
unter:

E-Mail: sg-wietersheim@verband-wohn-
eigentum.de

oder bei Simon Brakemann,
Tel. 05702/8390576

Volksbank Herford-Mindener Land eG

IBAN: DE57494900700314702401

Über 70 Jahre
Siedlergemeinschaft Wietersheim

Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim



Die Bewirtung der Versammlung hatte
das DGH-Team mit Inge Redeker über-
nommen.

Nachdem Friedrich Lange die Gäste der
gut besuchten Bürgerversammlung be-

grüßt hatte, stellte er kurz die Themen
der Bürgerversammlung vor:

- Straßen und Wirtschaftswege:
Ausbau der K39 Kreisstraße, Radwege-
bau zwischen Wietersheim und Leteln,
Sanierung der Gemeindestraßen, Brük-
ken

• Ausbau Fa. Greenfiber Glasfaser in
Wietersheim: Weiteres Vorgehen mit
Glasfaseranschlüssen, Beseitigung von
Schäden durch die Leitungsverlegung.

• Landschaftsplan Teichlandschaft in
Wietersheim.

• Teichlandschaft Wietersheim:
Große Teile von Wietersheim sollen
unter Landschaftsschutz und Natur-
schutz gestellt werden, welche Auswir-
kungen zieht das nach sich und wie ist
der Stand.

• Petershagen gemeinsam erblühen las-
sen. Klimaschutzmaßnahmen der Stadt
Petershagen mit der Klimaschutzmana-
gerin E. Scharner. Anlegen von Blüh-
streifen und die Ausgabe von Saatgut.

• Stadtfeuerwehrtreffen in Wieters-
heim 07.- 09. Juni 2014.
Bericht über die Planungen von Lösch-
gruppenführer Kai Röbke.

• Veranstaltungen und Termine in
Wietersheim.

Frau Aden informierte über den Stand
Ausbau der K39 und des Radweges zwi-
schen Wietersheim und Leteln. Der Neu-
bau des Radweges erfordert auch kleine
Korrekturen am Verlauf der K39. Der
Ausbau der Kreisstraße erfordert eine
Vollsperrung vom Ortsausgang Leteln
bis zur Brücke der B482 Auf dem Sande.
Der Berufsverkehr wird weiträumig um-
geleitet. Eine besondere Belastung der
Wietersheimer Bürger wird sich nicht
vermeiden lassen.
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Bürgerversammlung Wietersheim
Am Montag, 11.03.2024, fand im Dorf-
gemeinschaftshaus Wietersheim die gut
besuchte Bürgerversammlung statt.

Nach den einleitenden Begrüßungswor-
ten von Ortsbürgermeister Friedrich
Lange begrüßte er als Referenten der
Bürgerversammlung Frau Aden, Amts-
leiterin Bau und Planungsamt, Kreis
Minden-Lübbecke, und den Leiter des
Bauamtes der Stadt Petershagen, Kay Bu-
sche.

Für weitere Fragen standen der Ortsbür-
germeister und Ratsmitglied Friedrich
Lange, der Vorsitzende der Kulturge-
meinschaft Uwe Nahrwold, der Ortshei-
matpfleger Wilfried Weßling und der
Löschgruppenführer  der Freiwilligen
Feuerwehr Kai Röbke Rede und Ant-
wort.

An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch



anbieten. Es würde auch der Dorfge-
meinschaft zu gute kommen.

In seinem Schlusswort  bedankte Fried-
rich Lange sich bei den Referenten für
ihre interessanten und informativen Vor-
träge, bei den Besuchern für ihr reges In-
teresse, und wünschte allen einen guten
Nachhauseweg!

Der Verein „Aktive Freunde der Alten
Schule Wietersheim e.V.“ beteiligt sich
auch in diesem Jahr wieder an der vom
Kreis Minden-Lübbecke durchgeführten
Aktionen „LandArt-Festival“ vom 29.
Juni bis 14. Juli mit einem vielfältigen
Programm.

Begonnen wird am 29. Juni um 18.00
Uhr mit der Eröffnung von zwei Ausstel-
lungen „Fotos und Postkarten“ von
Adolf Effenberger und „Natur in Wie-
tersheim“ von Kerstin Jahnke.

Am 30. Juni gibt es ein öffentliches Früh-
stück mit Sektempfang. Jeder kann sich
anmelden unter Tel. 0170 3545004. Ko-
stenbeitrag 16 Euro.

2. bis 5. Juli: Ausstellungseröffnung
nach Terminabsprache.

5. Juli, 19.00 Uhr, Lesung mit Schriftstel-
lerin und ehemaliger Pastorin Dr. Sybille
Fritsch-Oppermann.

7. Juli: Backtag ab 14.00 Uhr mit selbst
gebackenem Kuchen und Kaffee endlos.

14. Juli: Tag der offenen Schule mit vie-
len Attraktionen. Es gibt unter anderem
Original Thüringer Bratwurst, Kaffee
und Kuchen, Waffeln, Kinderunterhal-
tung, Getränke aller Art zum Beispiel
original Berliner Getränke. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgt Gerd
Langwald von der ehemaligen Band
„Dominos“

Mail: afas.wietersheim@gmail.com
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Die Brücken in der Baulast der Stadt
haben in Wietersheim keine Probleme.

Über die Montage der Glasfaseran-
schlüsse und die Beseitigung der Schä-
den durch die Leitungsverlegung gab es
keine neuen Informationen. Kay Busche
stellte fest, daß der Bauhof der Stadt die
Schäden voraussichtlich nicht beseitigen
werde, sondern dieses der Fa. Greenfi-
ber auflegen wird!

Für die Teichlandschaft  Wietersheim
hat der Kreis die Wünsche der Anlieger,
Landwirte, Angler und Jäger in der Nut-
zungsordnung angepasst. In der Offen-
legung waren viele Eingaben erfolgt. Für
Spaziergänger und Radfahrer gilt die all-
gemein übliche Nutzungsordnung.

Kay Busche erläuterte für die Aktion „Pe-
tershagen erblühen lassen“, dass die
Stadtverwaltung Hinweise für geeignete
Flächen aus der Bevölkerung berück-
sichtigen werde. Jeder kann in seinem
Garten einen Blühstreifen anlegen. Das
erforderliche Saatgut kann kostenlos im
Rathaus oder beim Ortsbügermeister
abgeholt werden.

Löschgruppenführer Kai Röbke stellte
die Planungen für das Stadtfeuerwehr-
treffen am 07. – 09. Juni 2024 vor. Eine
schriftliche Information erfolgt zeitnah.
Er bat um Unterstützung für dieses
große Fest, denn die Mitglieder der Feu-
erwehr stoßen mit der Durchführung an
ihre Grenzen.

Zum Abschloss informierte der 1. Vorsit-
zende der Kulturgemeinschaft Uwe
Nahrwold über die Veranstaltungster-
mine im Jahr 2024, die aber auch im
Veranstaltungskalender des Ortsge-
sprächs nachzulesen sind.

Herbert Marowsky schlug vor, die Kul-
turgemeinschaft möge doch einen „Son-
dertarif“ für kleinere Trauerfeiern

MMaatttt hh iiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
S (0571) 313 26  ·  Fax (0571) 313 99          S (0571) 313 85

Der Radweg wird von Leteln an der Ost-
seite der K39 entlang geführt, am Sport-
platz vorbei zur Steinbreite. Hier kommt
es zur Querung des Zubringers zur
B482, am Friedhof vorbei zum vorhan-
denen Radweg an der Bachstraße.

Sobald der partielle Ankauf von einigen
Grundstücksstreifen erfolgt ist, soll im
Mai der Förderantrag gestellt werden,
und es kann voraussichtlich im Herbst
mit der Baumaßnahme begonnen wer-
den. In welcher Form die Querung
K39/Steinbreite erfolgt ist noch in der
Planung.

Für den Fahrradweg an der K39 ist der
Kreis der Baulastträger, für die Gemein-
destraßen Am Sportplatz und Stein-
breite ist die Stadt Petershagen der
Baulastträger.

Im Rahmen der Baumaßnahme der
B482 wurde die Steinbreite am Friedhof
zur Verkehrslenkung als Einbahnstraße
eingerichtet. Dazu hatte die Stadt am
Friedhof eine Verkehrsmessung durch-
geführt. Der Automat hatte auch die
Menge der „Geisterfahrer“ registriert,
die die Steinbreite in falscher Richtung
nutzten. Ein erheblicher Anteil der Stra-
ßenbenutzung fahren sogenannte
Falschfahrten. Die Messungen haben er-
geben, das ungefähr die Hälfte der Ver-
kehrsteilnehmer aus oder in Richtung
Minden jetzt die „Lange Straße“ und die
andere Hälfte die Straße „Steinbreite“
nutzt. Wie die Verkehrsführung in Zu-
kunft erfolgt, hat die Stadt noch nicht
festgelegt.

Die allgemeine Sanierung (Schlaglö-
cher) der Gemeindestraßen kann nicht
immer zur Zufriedenheit der Nutzer
durchgeführt werden. Die Kosten für
das weitläufige Straßennetz der Stadt,
übersteigen die finanziellen Möglichkei-
ten der Stadt.
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gegriffen und vertieft. Mit Hilfe von
praktischen Übungen, Rollenspielen
zum richtigen Verhalten und dem  Be-
wusstsein für die eigene Körpersprache
als effektives Werkzeug, vermittelte Herr
Howe den Kindern soziale Kompeten-
zen und Konfliktlösungsstrategien.
Ebenfalls wird dadurch ein positives
Klassenklima unterstützt und geholfen,
eine respektvolle und friedliche Lern-
umgebung zu schaffen. So konnte mit
Hilfe des Trainings aus einem anfängli-
chen kleinem 'Nein' ein großen 'Nein'
werden. 

Distelfalter geschlüpft – 
Zweitklässler züchten erfolgreich
Falter

Rechtzeitig zum Unterrichtsbeginn war
es soweit: Ein junger Distelfalter erblicke
das Licht der Welt – und das vor den

Augen staunender Kinder. Dass die
Zweitklässler vom Standort Frille tat-
sächlich „live“ dabei sein würden, damit
hatten sie wohl nicht gerechnet. Umso
größer war die Freude, als sie am Mon-
tag tatsächlich mit ansehen konnten,

wie sich die Metamorphose in Wirklich-
keit vollzieht. Seit einigen Wochen ist
die Distelfalterzucht Unterrichts-Thema.
Dabei ist die Entwicklung vom Ei zum
fertigen Schmetterling sicher am span-
nendsten. Als nun der erste Falter in die
Freiheit flog, fiel manch einem der Ab-
schied schwer. Und fast hatte es den An-
schein, dem Schmetterling ging es
ähnlich, denn noch Stunden nach der
Freilassung war er auf dem Schulhof zu
sehen.

Dackel Lotte ist neuer Schulhund
Seit einiger Zeit gibt es am Standort
Frille einen Schulhund. Zwergrauhhaar-
dackel „Lotte“ besucht an einem Tag in
der Woche die Kinder der Klasse 1 im
Unterricht. Zu den wichtigsten Zielset-
zungen zählt ihr Beitrag zur Herstellung
einer positiven Lernatmosphäre und die
Stärkung des Sozialverhaltens. Darüber
hinaus kann die Anwesenheit des Hun-
des die Konzentration und Aufmerksam-
keit steigern. Im Unterricht gibt es

vielfältige Interaktionen mit dem Hund,
und die Schülerinnen und Schüler
freuen sich immer sehr auf Lottes Be-
such.

Die Kinder der Klasse wurden im Vor-
feld auf den Schulhund vorbereitet. Sie
haben verschiedene Rollenspiele durch-
geführt und es wurden Regeln bespro-
chen, die im Umgang mit Lotte wichtig
sind. Strukturen und Rituale sollen für

die Schülerinnen und Schüler und den
Hund Sicherheit und Vertrautheit schaf-
fen.

Für den Einsatz als Schulhund hat Lotte
eine entsprechende Ausbildung im Be-
reich der hundegestützten Pädagogik ab-
geschlossen.

Lotte löst damit Schulhund „Timmi“ ab,
der zum Ende des Schuljahres 2022/23
nach 10 Jahren als Schulhund am Stand-
ort Lahde in den „Ruhestand“ verab-
schiedet wurde. Das Konzept zum
Schulhund ist als fester Baustein im
Schulprogramm verankert.

Gewaltprävention
Die Klasse 2d lernte mit Herrn Howe bei
der Gewaltprävention, wie man sich
richtig wehrt. Gewaltprävention ist ein
wesentlicher Bestandteil der frühkindli-

chen Bildung, um ein respektvolles und
friedliches Miteinander zu fördern. Bei
diesem kontinuierlichen Prozess werden
verschiedene Ansätze immer wieder auf-
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ten die Schülerinnen und Schüler wich-
tige Verkehrsregeln und -zeichen kennen
und trainierten durch praktische Übun-
gen auf dem Schulhof und im Straßen-
verkehr u.a. das sichere Abbiegen, das
Wenden auf der Straße und das richtige
Verhalten bei Vorfahrtsregeln. 

Den Höhepunkt bildete die Radfahrprü-
fung, die alle mit Spannung erwartet
haben. Hier mussten die Kinder ihr Wis-
sen anhand einer ausgewählten Strecke
unter Beweis stellen. Eltern halfen als
Streckenposten. Zwei Tage vorher beant-
worteten die Kinder den theoretischen
Prüfungsbogen.

Potsdamer Straße 4 · 32423 Minden · Telefon (0571) 3 05 93 · Telefax (0571) 3 22 31

Bauunternehmung  ·  Klinkerfachbetrieb

Ausflug in den Dinopark
Im Mai besuchte die Klasse 3 gemein-
sam mit den Parallelklassen den Dino-
park in Münchehagen. Das Thema
Dinosaurier wurde im Sachunterricht
behandelt. So fanden die Kinder viele
zuvor erlernte Themen im Dinopark
wieder.

Bei strahlendem Sonnenschein blieb ge-
nügend Zeit für Spielplatzpausen und
ein Eis. Anschließend konnten alle Kin-
der in einem großen Sandkasten ihr
Glück als Schatzsucher versuchen und
vier gefundene Gegenstände mit nach
Hause nehmen.

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Sicher auf zwei Rädern
Wie in jedem Jahr nehmen die Schüle-
rinnen und Schüler der vierten Klasse
an der Radfahrausbildung teil, um wich-
tige Fähigkeiten im Umgang mit dem
Fahrrad zu erlernen und
den Fahrradführerschein
zu erwerben. Die Radfahr-
ausbildung ist von großer
Bedeutung, da sie den Kin-
dern nicht nur beibringt,
wie sie sicher und verant-
wortungsbewusst mit dem
Fahrrad unterwegs sein
können, sondern auch
dazu beiträgt, ihre motori-
schen Fähigkeiten zu ver-
bessern.

Zu Beginn wurden die Räder durch
einen Polizeibeamten genauestens auf
Verkehrssicherheit überprüft und der
richtige Sitz der Helme getestet.    

Während der Radfahrausbildung lern-

Weihnachtskonzert
Am Mittwoch, 18. 12. 2024,
findet in der Alten Schule
Wietersheim wieder ein

Weihnachtskonzert
mit Vanessa Hanke statt.

Anmeldungen sind ab sofort
unter Telefon 0170 3545004

möglich.



Bei der 50-Jahrsfeier des Kindergartens Wieters-
heim hatte der ehemalige Ortsbürgermeister Her-
bert Marowsky versprochen, den Kindern aus
seinem Buch „Felix – Geschichten eines Dorf ka-
ters“ vorzulesen. 

Jetzt hat Herbert Marowsky sein Versprechen ein-
gelöst und an mehreren Tagen aus seinem Buch
einer interessierten Kinderschar vorgelesen.

Jubiläums-Konfirmation
Am 30. Juni finden die Jubiläumskonfir-
mationen statt.

Alle, die vor 50, 60, 65, 70, 75 Jahren
konfirmiert wurden, sind zu einer festli-
chen Feier in der Friller Kirche ab 10
Uhr herzlich eingeladen.
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befindet sich eine Röhre für das Aufstel-
len eines Weihnachtsbaumes. Diese Auf-
stellung musste ebenfalls repariert und
aufgearbeitet werden. Auch wurde das
Holzschild vor dem DGH gereinigt und
gestrichen.

Die Kulturgemeinschaft und der Orts-
bürgermeister bedankten sich bei allen
Helfern und Unterstützern, die den Tag
dann mit Bratwurst und Getränken aus-
klingen ließen.

„Aktion Saubere Landschaft“
Wietersheim
Auch in diesem Jahr wurde in Wieters-
heim wieder kräftig aufgeräumt und ge-
reinigt. So war die Jugendfeuerwehr mit
einem Traktor und Anhänger unterwegs
und sammelte den Müll und Ablagerun-
gen aus dem Dorf auf. 

Die Stadt Petershagen hatte einen Con-
tainer für den Abtransport bereitgestellt.
Weiterhin wurden auch Verschöne-
rungsarbeiten rund um das Dorfgemein-
schaftshaus durchführt. Für die
Lagerhütte am Dorfplatz wurde eine
neue Rampe gepflastert, so dass man mit
Schiebkarre und Sackkarre gut reinfah-
ren kann. In der Mitte des Dorfplatzes

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr
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DRK ehrt Blutspender für ihr
Engagement
Spitzenreiter Bultemeyer mit 175
„Piecs“

Am Freitag, den 19.04.2024 fand die
Blutspenderehrung des DRK Ortsverein
Petershagen / Lahde e.V. statt. Der Orts-
verein hatte die Ehrengäste aus dem ver-
gangenen Jahr zu einem gemütlichen
Beisammensein in Balkes Morhoff einge-
laden. Nach einer kurzen Begrüßung

durch den Vorsitzenden des Ortsvereins
Friedrich Lange bedankte sich dieser bei
den Blutspendern für ihr Engagement,
ebenso bedankte er sich bei Bürgermei-
ster Dirk Breves für seine Teilnahme an
der Feierlichkeit und für die unkompli-
zierte und gute Zusammenarbeit mit der
Stadt Petershagen. Ebenso bedankte er
sich bei den ehramtlich Aktiven in der
Blutspendegruppe. Bürgermeister Dirk
Breves schloss sich mit den Grußworten
der Stadt Petershagen an und richtete
seinen besonderen Dank ebenfalls an
die Spender und an die ehrenamtlich
Mitwirkenden des DRK Ortsvereins. 

Der Gebietsreferent des DRK Blutspen-
dedienstes West Stephan Kottmann gab

einen kurzen Rückblick auf die Corona-
Zeit und wies darauf hin, dass auch im
Bereich der Blutspende keine Corona-
Beschränkungen mehr bestehen, so dass
auch auf die Lunchpakete verzichtet
werden kann und wieder der altbe-
währte Imbiss vor Ort angeboten wird.

Des Weiteren gab er einen kurzen Aus-
blick auf Neuerungen, vor allem im Be-
reich der Digitalisierung. Seit einiger
Zeit gibt es bereits die Online-Terminre-
servierung, diese wird gut angenommen
und wird auch bleiben. Durch die Digi-
talisierung können pro Monat etwa
70.000 Briefe eingespart werden, da die

Einladungen zur Blutspende per E-Mail
versandt werden können. Die Blut-
spende-App wird weiter ausgebaut, so
wird voraussichtlich im kommenden
Jahr der digitale Spenderbogen zur Ver-
fügung stehen. Des Weiteren bietet die
App die Möglichkeit zur Einsicht in die
Historie und zur Eingabe der Untersu-
chungsergebnisse. Bisher kann man hier
die erhobenen Werte wie zum Beispiel
die Temperatur eintragen. Geplant ist
die Erweiterung, dass die erhobenen
Werte sowie auch die Blutwerte in der
App hinterlegt werden. 
Die größte Änderung im Stadtgebiet Pe-
tershagen war im vergangen Jahr der
Wechsel der Räumlichkeiten in Wasser-

straße. Da die ehemalige Grundschule
einen neuen Eigentümer hat, steht sie
leider nicht mehr für die Blutspende zur
Verfügung. Der TuS Wasserstraße war
sofort bereit die Vereinsräumlichkeiten
zur Verfügung zu stellen, so dass die
Blutspende nun mit LKW-Auflieger wei-
terhin im Ortsteil Wasserstraße durch-
geführt werden. Der Ortsverein
Petershagen bedankte sich für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten.

Herr Kottmann gab einen Überblick
über die aktuellen Spenderzahlen in Pe-
tershagen. 2021 und 2022 waren die Ge-
samtspenderzahlen mit 2051 bzw. 2052
konstant geblieben, hier konnten 108
und 135 Erstspender verzeichnet wer-
den. Im Jahr 2023 ließ sich ein leichter
Rückgang auf insgesamt 1998 Spender
(mit 107 Erstspendern) verzeichnen.

Im Anschluss daran wurde durch die
Blutspendebeauftragten Ingrid Schäfer,
Annette Heumann und Luise Sackhoff
die Ehrung durchgeführt. Die erschiene-
nen Ehrengäste erhielten allesamt eine
Urkunde samt Anstecknadel und ein
Präsent des Ortsvereins Petershagen/
Lahde. 

Geehrt wurden an diesem Tag:     

für 25 Blutspenden: Sören Möhring und
Marie-Luise Kruse

für 50 Blutspenden: Bärbel Breier, Frank
Jäkel und Bernd Vegel

für 75 Blutspenden: Doris Franke, Det-
lef Dex, Günter Könemann und Ulrich
Schmidt

für 100 Blutspenden: Angelika Aßmann,
Detlef Berghorn und Heiko Rathert

für 125 Blutspenden: Manfred Herr-
mann, Herbert Seelking, Rainer Humke
und Petra Rohlfing

für 150 Blutspenden: Helmut Hofmeier

und für sagenhafte 175 Blutspenden:
Klaus Bultemeyer

Das DRK bedankt sich bei allen Spen-
dern für ihr Engagement. Alle eingelade-
nen Spender, die leider am Freitag nicht
teilnehmen konnten, erhalten ihr Eh-
rungsunterlagen bei einer der nächsten
Blutspende.

Nachdem alle Anwesenden geehrt wur-
den, ließen sie bei gutem Essen von Bal-
kes Morhoff und netten Gesprächen,
den feierlichen Abend gemütlich aus-
klingen.



Kreisparteitag

Am 27. April fand im Espelkamper Bür-
gerhaus der ordentliche Kreisparteitag
der Mühlenkreis-SPD statt.

Und dieser Parteitag steht auch für
einen Generationswechsel, denn nach
23 Jahren kandidierte Michael Buhre

nicht mehr für den Vorsitz der Minden-
Lübbecker Sozialdemokrat*innen und
wurde unter stehenden Ovationen ver-
abschiedet.

Zukünftig steht Micha Heitkamp an der
Spitze der Mühlenkreis-SPD. Susanne
Schnake und Jan Philipp Mehrhoff wur-
den zu den stellvertretenden Vorsitzen-
den gewählt.

Weitere Mitglieder des geschäftsführen-
den Vorstand sind: Karin Detert (Politi-
sche Bildung), André Gerling
(Kommunales), André Stargardt (Orga-
nisation), Carina Dietzmann (Kommu-
nikation), Birgit Härtel (Finanzen) und
Jan Luca Oberländer (Mitglieder).
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Neben der Kommunalwahl im kommen-
den Jahr stand die Europawahl im Juni
im Fokus des Parteitages. Im Gespräch
mit Christina Weng und Achim Post er-
klärte SPD OWL-Europakandidat Ingo
Stucke warum Europa sozialdemokra-
tisch werden muss.

Intensiv wurde über die vielfältigen An-
träge debattiert. Mit dem Leitantrag
„Unser Weg zum Roten Mühlenkreis
2025“ legen die Genoss*innen die Leit-

planken für die Kommu-
nalwahl im kommenden
Jahr. Ziel ist es die Kommu-
nen im Kreis zu stärken
und deren Finanzen sicher-
zustellen.

In weiteren Anträgen be-
schäftigten sich die Dele-
gierten unter anderem mit
dem Klimageld und dem
Mindestlohn. Die Minden-
Lübbecker Genoss*innen
fordern eine jährliche
Überprüfung der Mindest-

lohnhöhe und im kommenden Jahr soll
der Mindestlohn auf 14,50 Euro erhöht
werden.

Beim Thema „Qualifikation von Bürger-
geldempfänger*innen“ soll das zustän-
dige Amt proArbeit dafür sorgen, dass
eine Ausbildung bzw. Qualifizierung
von Bürgergeldempfänger*innen an er-
ster Stelle vor einer Vermittlung in Hel-
ferjobs stehen soll.

Pressemitteilung
der SPD-Fraktion
Petershagen

SPD-Stellungnahme zur Klinik Dépen-
dance in Petershagen. MT-Bericht vom
3. April 2024.

Mit Erstaunen hat die SPD Petershagen
zur Kenntnis genommen, dass sich nun
auch die Bürgerinitiative Lübbecke in die
Forderungen der CDU für ein Kranken-
haus in Petershagen einsetzt. Dieses ist
aus Sicht der SPD-Fraktion im Rat der
Stadt Petershagen nicht finanzierbar und
das Personal steht überhaupt nicht dafür
zur Verfügung.

Die SPD-Fraktion ist froh, dass mit dem
Landrat Ali Doǧan und dem MKK Ge-
schäftsführer Dr. Olaf Bornemeier ein
Konzept gefunden wurde, welches für
den Kreis Minden Lübbecke die optima-
len Bedingungen bietet und vor allen
Dingen auch finanzierbar ist. Der Ret-
tungsdienst im Landkreis ist auf einem
so hohen Standard, das von jedem Ret-
tungstransportwagen aus Telemedizin
betrieben werden kann und die Versor-
gung von Patienten in kurzer Zeit gesi-
chert ist. Dieses gewährt auch der neue
Rettungsdienst - Bedarfsplan.

Es ist richtig, dass die Stadt Petershagen
eine sehr große Fläche hat und die Ein-
wohner in 29 Ortschaften leben. Die Si-
tuation der hausärztlichen Versorgung
auf dem Lande hat sich in den letzten
Jahren grundlegend geändert. Viele
Hausärzte sind alt oder haben ihre Pra-
xis schon aufgegeben. Weiterhin werden
in den MKK nur die stationären ambu-
lanten OP’s und Behandlungen auf
einem sehr hohen Niveau durchgeführt,
die Liegezeit der Patienten dort ist sehr
kurz und die Nachversorgung fehlt.

Die SPD sieht daher im Zuge der Ambu-
lantisierung in Petershagen in Zukunft
kein zusätzliches Krankenhaus, sondern
ein Nahversorgungszentrum, welches
auf der hausärztlichen Ebene zu organi-
sieren wäre.

Beispiele dafür gibt es genügend in den
nordischen Ländern. Dort entlasten die
„Gemeindeschwestern” oder „Kranken-
zentren” die Hausärzte enorm und ge-
währleisten somit die Nahversorgung in
privater Hinsicht von Patienten, die aus
den Kliniken kommen.
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spannenden Wettkampf um den Titel
des Schützenkönigs. Sieben Schützen
traten an, und vier von
ihnen erreichten 30 Ringe,
was zu einem Stechen
führte. Karin Insinger
wurde mit einer 8 im Ste-
chen Vizekönigin. Den
Titel des Schützenkönigs
sicherte sich Manfred
Drinkuth mit einer 9 im
Stechen und wird nun ein
Jahr lang den Schützenver-
ein Frille regieren. Im Sep-
tember erhält Manfred

Mit Anlauf zur Königswürde 

Am 8. und 9. Mai 2024 war es wieder so-
weit: Der SV Wohlgezielt Frille e.V. ver-
anstaltete sein traditionelles Schützen-
fest, das mit dem 25. Dorfpokalschießen
der örtlichen Vereine begann. In diesem
Jahr nahmen 19 Mannschaften an dem
Wettbewerb teil, der eine besondere
Neuerung bot: Durch Würfeln konnten
die Teams zusätzliche Ringe gewinnen. 

Den Sieg des diesjährigen Dorfpokal-
schießens errang die Feuerwehr I, beste-
hend aus Andre Windheim, Olaf
Harmening, Christoph Petzold, Sven
Wichmann, Malte Schneidewind und
Jonas Rost mit einer Gesamtpunktzahl
von 278 Ringen. Auf dem zweiten Platz
landete der Vorjahressieger KCKL (Kar-
tenclub Kleine Löwen) mit 255 Ringen,
dicht gefolgt vom Brakfeld (Lübras) auf
dem dritten Platz mit 254 Ringen. Die
Auszeichnung als beste Einzelschützin
erhielt Svea Windheim von der Trach-
tengruppe 1, die beeindruckende 49
Ringe erzielte. 

Am 11. Mai 2024 begann das eigentliche
Schützenfest mit dem Königsschießen.
Hier wurden die neuen Majestäten des
Schützenvereins Frille gekürt. Jamie
Juhnke sicherte sich den Titel des Schü-
lerkönigs mit 49 Ringen im Luftgewehr-
schießen. Den Titel des Jugendkönigs
errang Marvin Davidson mit 38 Ringen
im Kleinkaliberschießen, knapp vor
Nevio Humke, der 32 Ringe erzielte. 

Die Erwachsenen lieferten sich einen

Schützenverein
„Wohlgezielt“ Frille

Drinkuth feierlich die Königsscheibe. 

Auch die ehemaligen Könige traten ge-
geneinander an, um den Königspokal zu
gewinnen. In diesem Jahr entschied Isa-
bell Harmening den Wettbewerb mit 48
Ringen für sich. 

Nach der feierlichen Proklamation der
Sieger und Platzierten wurde bis spät in
die Nacht ausgiebig gefeiert 
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Sportlerehrung der Stadt Petershagen
in Frille
Die Sportlerehrung der Stadt Petersha-
gen erfolgte am 26. April 2024 in der
Sporthalle Frille, Ausrichter der Veran-
staltung war der SV FriWi. Thorsten
Gerling und Bernd Schäkel vom Vor-
stand des Stadtsportverbandes begrüß-
ten die zu Ehrenden und alle Gäste und
moderierten anschließend gekonnt
durch die Veranstaltung.

„Ohne Ehrenamtler wäre der Sport nicht
liebens- und lebenswert“, betonte Peters-
hagens Bürgermeister Dirk Brewes bei
einer Veranstaltung zur Ehrung verdien-
ter Ehrenamtlicher im Sport. In seiner
Begrüßungsrede hob er die Bedeutung
des Ehrenamts als „sozialen Kitt in un-
serer Gesellschaft und als Motor in den
Sportvereinen“ hervor.

Auch Frilles Ortsbürgermeister Hans-
Joachim Schneider und SV Frille-Wie-
tersheims Vorsitzender Thorsten
Gerling würdigten das Engagement der
Ehrenamtlichen und wiesen auf den
pädagogischen Wert des Sports für die
Gesellschaft hin.

An diesem Abend standen drei Frauen
im Mittelpunkt, die sich seit vielen Jah-

Die Veranstaltung in Petershagen war
ein gelungener Abend, bei dem das En-
gagement der vielen Ehrenamtlichen im
Sport gewürdigt wurde. Die drei geehr-
ten Frauen zeigten beispielhaft, wie
wichtig ehrenamtliche Tätigkeit für den
Sport und die Gesellschaft ist. Ihr Ein-
satz verdient unseren höchsten Respekt.

Steinbreite Einbahnstraße
Aus dem Provisorium während einer
Baustellenumleitung ist nun eine feste
Einrichtung geworden: Die Stadt Peters-
hagen hat die Straße „Steinbreite“ zwi-
schen Bachstraße und Auffahrt B 482
für den Kfz-Verkehr zur dauerhaften Ein-
bahnstraße gemacht. Die Radfahrer dür-
fen weiterhin in beide Richtungen
fahren. Die Gründe für die Umstufung
zur Einbahnstraße waren der gefährli-
che Begegnungsverkehr auf der schma-
len Straße.

Trauergestecke auf Urnengräber 
Die Stadt Petershagen bitte die Eigentü-
mer der Urnengräber auf dem Friedhof
Wietersheim, die Trauergestecke vom
Totensonntag  jährlich bis Ostern eines
darauffolgenden Jahres zu entfernen.

Dann beginnt die Mähsaison auf den Ra-
senflächen und nicht abgeräumte Ge-
stecke werden dann kostenpflichtig
entsorgt.

ren mit großem Einsatz für den Sport in
ihrer Region engagieren: Maria Thiele
(78) und Gina Hilker von der TSG Neu-
enknick sowie Turntrainerin Dagmar
Beinke vom SV Frille-Wietersheim. Sie
alle wurden für ihre herausragende eh-
renamtliche Tätigkeit geehrt und vom
Publikum mit lang anhaltendem Beifall
bedacht.

„Ich wollte seinerzeit nur meine vier
Kin“, erklärte Gina Hilker die Beweg-
gründe für ihr Engagement. Doch damit
begnügte sie sich nicht: Seit vielen Jah-
ren trainiert sie verschiedene Sportgrup-
pen bei der TSG Neuenknick und
organisiert zudem Veranstaltungen und
Ausflüge für den Verein. „Mit ihrer an-
steckenden Fröhlichkeit und ihrem Or-
ganisationstalent ist sie eine wichtige
Stütze des Vereins“, so ein Vorstandsmit-
glied der TSG.

Auch Maria Thiele ist seit Jahrzehnten
aktiv im Sportverein tätig. Sie engagiert
sich in verschiedenen Bereichen, von der
Kinder- und Jugendarbeit bis hin zur Or-
ganisation von Festen und Veranstaltun-
gen. „Sie ist immer da, wo sie gebraucht
wird, und packt tatkräftig mit an“, lobte
ein Vereinsmitglied.

Dagmar Beinke ist seit über 30 Jahren als
Turntrainerin beim SV Frille-Wieters-
heim aktiv. Sie hat unzählige Kinder und
Jugendliche mit dem Turnen vertraut ge-
macht und ihnen die Freude an der Be-
wegung vermittelt. „Sie ist eine geduldige
und kompetente Trainerin, die ihre Lei-
denschaft für den Sport an ihre Schütz-
linge weitergibt“, so ein Elternteil.

Die drei geehrten Frauen sind nur Bei-
spiele für die vielen Menschen, die sich
ehrenamtlich im Sport engagieren. Sie
alle tragen dazu bei, dass der Sport in
Deutschland so lebendig und vielfältig
ist. Ihr Engagement verdient unsere
höchste Anerkennung und unseren
Dank!

Wohnungssuche
Rentner-Ehepaar sucht

eine Wohnung
ca. 80 qm (EG)

in Petershagen/Lahde
und Umgebung

zum 1. August 2024.
05705/1443935
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So geschehen bei der Kulturgemein-
schaft in Heimsen, beim Forum 50-Plus
in Eldagsen, beim Garten- und Heimat-
verein Quetzen im Landgasthaus Lange-
loh, beim Altenclub Friedewalde-
Stemmer sowie beim Seniorenclub Cam-
mer-Päpinghausen.

Mit lustigen Geschichten und Dönekens
sowie mit schwungvollen Liedern aus
früheren Zeiten wurde unter Akkordeon-
begleitung an allen Orten gute Stim-
mung verbreitet.

Uns wurde auf Plattdeutsch
geschrieben:

Upptritt Friller Plattkinner bi de
Ohlenfi’er
Tau de Friller Ohlenfi’er am 6. Mai wörn
düsset Moal de Friller Plattkinner in
elo’en. Wi keimen mit 10 Kinnern un
draugen vor, watt wi in usen Ünnerricht
so lert  un in übet:

Dän Anfang moakede „Use Plattdütsk -
lied“, watt  wi ook gümmer taum Anfang
van use Stünnens singet. Dornoa häw-
wet wi for alle Geburtdagskinner „Van-
doage kann ett rägen“ vor edroagen. 

Bi „Use Witzfroagen“ woll de Schämme-
ster lustige Antworten vann 4 Schaul-
kinners upp sine Froagen hörn, taun
Beispell: „ Wecke Hannewarkers äätet an
meisten?“ De Antwort is: „De Mürkers,
de vaputzet ganze Hüser“!

Noa usen „Hampelmannlied“ mössten
de Taukiekers me’e moaken un in Sitten
turn’n, taun Beispell: „Foate mit diene
linken Hand an dien rechtet Ohr“.

Denn draugen 2 Kinner n Text vor,
oawer ne Schaulstünne 1950, wo ook
noo Backpfeifen vadeilt worn.

Bi dän Lied „Laurentia“ mösten de
Scheulers un de Taukiekers sick röögen:
Gümmer, wenn ein Weekendag orra datt
Wort Laurentia sungen word, moaken
de Scheulers de Hänne uppm Bonn und
de Taukiekers inne Höchte. Datt hätt
allen veel Spoaß emoaket.

Mit dän Lied „Leiwe Lü’e“  wass use

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

Vorankündigung 
Die Vorsitzende gibt schon  einmal
rechtzeitig bekannt, dass der nächste

Plattdeutsche Tag in Segge       -
bruch/Schaumburg am 15. 9.2024 statt-
findet. Der Tag beginnt mit einem
Plattdeutschen Gottesdienst, gehalten
von Pastor Hartmut Ahrens. Es folgen

Darbietungen der Trachtentänzer sowie
Aufführungen von Kindergruppen mit
Plattdeutschen Sketchen, u.a. auch mit
einer Plattdeutsch AG der Friller OGS
unter der Leitung von Hanna Dömann-
Flitner. Am Abend wird es eine Veran-
staltung mit Yared Dibaba geben.

„Plattdüütske up Tournee“ in
Petershäger Vereinen

In letzter Zeit waren Vorstandsmitglie-
der unseres Vereins auf Lesetournee in
verschiedenen Orten der Stadt Petersha-
gen. 
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Termine zum Vormerken!

Sonntag, 23.06.2024, 11.00 - 13.00 Uhr

Frühschoppen-Konzert im Landgast-
haus Langeloh in Gorspen-Vahlsen. Für
das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.

Sonntag, 28.07.2024, 10.30 Uhr

Hafenkonzert im Konzertpavillon am
der Schachtschleuse Minden. Freuen Sie
sich auf ein buntes Programm bei hof-
fentlich bestem Wetter!

Schnuppertag beim Orchestra meets Friends

Am 27.04. war es endlich soweit, knapp 30 MusikerInnen mit unterschiedlichen Vor-
erfahrungen haben sich zusammengefunden, um mit viel Spaß und Fleiß ein paar
Stücke einzuüben. In den Pausen gab es neben einer kleinen Stärkung einen tollen
Austausch und Kennenlernen aller Teilnehmenden. 

Der Musikzug bedankt sich bei allen für den tollen Tag und freut sich, dass einige
bereits angekündigt haben, dass sie an der nächsten Probe teilnehmen. 

Für alle interessierten MusikerInnen, die nicht dabei sein konnten, gibt es die Mög-
lichkeit donnerstags von 18 bis 19 Uhr bei einer Probe Orchesterluft zu schnuppern.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Alle wichtigen Informationen dazu  finden Sie hier:
www.orchestra-meets-friends.de

www.musikzug-wietersheim-leteln.de

Upptritt denn te Enne. Wi häw-
wet veel Applaus ekreegen und
gedet Kind kreech noo watt Seu-
tes, wovor wi üsk noo eis düch-
tig bedanket.

Wer de Plattkinners sind, wüllt
gi weeten? Dann well ick als öre
Lehrerin (Schämmester) gau
gerne vatelln: ick heite Hanna
Dörmann-Flitner, stamme uut
Ilse und Platt is miene Muttersproake.
Seit ick in Rente bin, höre ick tau dän
Plattdütskverein „Platt hört in Kinner-
mund“ und bringe Grundschaulkinnern

Platt bi. Leider häwwet de Schaulen
keine  Möglichkeiten dorfor, oawer veele
Grundschaulkinner goa’et vandoage no-
amdoages in de Betreuung van de „Jo-
hanniter“. Dor häwwe ick Gruppen for

Plattdütsk ebildet. Te’eest in Lahde,
denn in Lahde un Frille, seit 2022 bloß
noo in Frille. De Kinner uutn 2. un 3.
Schauljoare köönt sick an emelln un
geden Middeweeken in use Stünne
koom. Ett sind gümmer 10-12 Kinner.
Sei leert de Zoaln, de Farben, de Körper-
deile, de Diere usw. un ook, wi man upp
Platt schellt. Un alle singet gerne, ick
häwwe intwüsken veele Lieder in use
Platt oawersettet. 

An leiwesten oawer tre’et sei upp un wie-
set, watt sei alles köönt. Wenn gi Inter-
esse an n Upptritt häwwet, köönt gi gau
gerne bi dän Ortsgespräch emelln!
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Geld aus Stärkungspakt NRW
Die Stadt Petershagen erhielt im Jahr
2023 insgesamt 92.160,00 Euro für kri-
senbedingte Mehrausgaben aufgrund
steigender Energiepreise

Um festzulegen, wer mit dem Geld be-
dacht werden soll, wurde eine Arbeitsge-
meinschaft gegründet. Diese bestand
aus Vertretern der vier Fraktionen sowie
Amtsleiter Detlev Scheumann und San-
dra Schultz. Schnell sei klar gewesen,
dass die Mittel in die soziale Infrastruk-
tur fließen und es wurden Ideen gesam-
melt. Über die Fördermaßnahmen
wurde dann abgestimmt, sie mussten
2023 ausgegeben werden.

36.500 Euro flossen an den Verein Men-
schen in Notlagen. Dieser organisierte
eine Lebensmittelausgabe für 250 Perso-
nen in 130 Familien. Hintergrund war,
dass die Tafel zu der Zeit einen Aufnah-
mestopp hatte. Um sein Angebot zu er-
weitern, erhielt der DRK-Kleiderladen
eine Summe von 8.000 Euro. Hier hatten
die Verantwortlichen eine höhere Nach-
frage bemerkt, für das Geld wurden vor
allem Unterwäsche, Socken und Bettwä-
sche angeschafft.

Eine Befreiung der Gebühren für den Of-
fenen Ganztag ist auch für Sozialhilfebe-
zieher nicht möglich. Daher entschied
die AG, 1.392 Euro dafür zu verwenden.
Häufig geben Schulen und Kitas an, dass
einige Kinder nicht genügend gesunde
Snacks oder überhaupt einen Imbiss
mitbringen. 8.943 Euro flossen daher in
Obst und Snacks. Ein weiterer großer
Posten, 11.967 Euro, kamen der Kinder-
grundausstattung an Schulen und Kitas
zugute. Kinder aus einkommensschwa-
chen Familien hätten häufig keine Aus-
stattung oder keinen Ersatz, etwa wenn
die Gummistiefel zu klein geworden
sind.

Das Projekt Radtschlag der IFAS in
Windheim (Initiative für Arbeit und
Schule) unterstützt die individuelle Mo-
bilität, die im ländlichen Raum beson-
ders wichtig ist. Für 3.798 Euro wurden
gebrauchte Räder gekauft, instandge-
setzt und an Bedürftige abgegeben. 

Mit der Summe von 22.000 Euro wur-
den anteilige Personalkosten für die

Einen Nachfolgepakt gibt es nicht. Das
sei eine einmalige Geschichte gewesen,
die aus einem Sondervermögen resul-
tierte. 

Schulsozialarbeiter gedeckt. Der Bera-
tungs- und Betreuungsbedarf habe auf-
grund des Zuzugs ausländischer
Schüler zum Beispiel aus der Ukraine
stark zugenommen. Zum 1. April 2023
seien zwei Schulsozialarbeiterstellen ge-
schaffen worden.



schenwürde, bedeutende Freiheits-
rechte, die Rechtsstaatlichkeit und den
Sozialstaat. Schon damals legten diese
klugen Männer und Frauen den Grund-
stein für eine weitere Vision: die Wieder-

vereinigung Deutschlands. Diese
Vision ist heute Wirklichkeit.

Seit der friedlichen Revolu-
tion in der DDR gilt unsere

Verfassung für Gesamt-
deutschland.

75 Jahre Grundgesetz,
35 Jahre friedliche Re-
volution: Das ist ein

doppelter Grund zu fei-
ern. Aber kein Anlass, sich

zurückzulehnen! Die Errun-
genschaften unserer Gesell-

schaft wurden von mutigen
Menschen erkämpft und sie müssen
immer wieder verteidigt werden.
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Neujahrsemfang
der SPD
Petershagen/ Weser

Der SPD Ortsverein hat einen neuen
Vorstand und so richtete dieser am
Sonntag, den 17. März den offiziellen
Neujahrsempfang im Dorfgemein-
schaftshaus Wietersheim aus.

Der neue Vorsitzende Mats Brase, die
Mitglieder und Gäste und besonders
auch den neuen SPD-Kreisvorsitzenden
Micha Heitkamp, der die Nachfolge von
Michael Buhre angetreten hat.

In seiner Rede hob Mats Brase die Wich-
tigkeit unserer Demokratie hervor und
motivierte alle Mitglieder und Bekannte,
ihr Wahlrecht bei der nächsten Europa-
wahl wahrzunehmen. Im zurückliegen-
den Jahr hat die Gesellschaft einen
barbarischen Angriffskrieg gegen die
Ukraine erlebt und ein Jahr mit viel Po-
pulismus und hetze gegen freie Bürger
und Politiker. Dieses alles bedrohe in er-
heblichem Maße die Demokratie und
unser Grundgesetz.

Während des Empfangs wurden folgen
Mitglieder für ihre langjährige Treue ge-
ehrt:

10 Jahre Ruthenkolk, Frank
20 Jahre Huxoll, Susanne

Sölter, Martin
40 Jahre Owczarski, Peter
55 Jahre Laubmeyer, Gerhardt

Marowsky, Herbert
Räbiger, Winfried

65 Jahre Lachtrup, Wilhelm
Die Jubilare erhielten Urkunden, An-
stecknadel und einen Geschenkgut-
schein.

Der Nachmittag klang dann aus mit
einem zünftigen Mittagsimbiss, ordent-
lichen Getränken und guten Gesprä-
chen.

75 Jahre Grundgesetz
Vor 75 Jahren haben die Mitglieder des
Parlamentarischen Rates, darunter mu-
tige und meinungsstarke Sozialdemo-
kratinnen und Sozialdemokraten wie
Elisabeth Selbert und Carlo
Schmid, das Grundgesetz
erarbeitet und beschlos-
sen.

Aus den Erfahrungen
der Nazi-Diktatur

und aus der Liebe
für unser Land und
seine Menschen her-
aus haben sie ein sta-
biles, wehrhaftes
Fundament für unsere
Demokratie, unsere Freiheit
und unseren Rechtsstaat gebaut. 

Das Grundgesetz garantiert die Unan-
tastbarkeit einer unteilbaren Men-

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51
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Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen
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Termin-Kalender
AUGUST

4. 8.

Backtag in der Alten Schule Wieters-
heim

5. 8.

Seniorenclub Frille

17. 8.

Grillfete Siedlergemeinschaft Wieters-
heim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

17. 8.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

19. 8.

Sperrmüll 

25. 8.

Erntefeier in Wietersheim,
Kulturgemeinschaft Wietersheim

27. 8.

SPD-Skat

30. 8.

Treffen Werk II

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

SEPTEMBER

1. 9.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

2. 9.

Seniorenclub Frille

6. 9.

Anbringen Schützenscheibe in Frille

7. 9.

Bayrischer Abend in Frille

8. 9.

Erntewagenumzug - Erntetanz in Frille

Tag des offenen Denkmals,
Alte Schule Wietersheim

14. 9.

Secondhand-Basar Frille

Kleinkunstabend, Alte Schule
Wietersheim

17. 9.

DRK Blutspende, Lahde, Sekundar-
schule/Aula (16.00 - 20.00 Uhr)

21. 9.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

24. 9.

SPD-Skat

27. 9.

Treffen Werk II

DRK Blutspende, Gemeindehaus Frille
(16.30 - 20.00 Uhr)

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

JULI

1. 7.

Seniorenclub Frille

7. 7.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

14. 7.

Tag der offenen Schule, Alte Schule
Wietersheim

20. 7.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

20. 7.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

26. 7.

Treffen Werk II

27. 7.

Radtour, SPD-Ortsverein
Frille-Wietersheim

30. 7.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide



Das nächste O
rtsgespräch erscheint am

 1. 10. 2024.

R
edaktionsschluss ist M

ittwoch, 11. 9. 2024.


